                            

Versuche zum Thema Latentwärmespeicher (Wärmekissen)
Experiment 6: Wärmeerzeugung durch chemische Reaktion

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch eine Waage, ein Becherglas (Fassungsvermögen 50 ml), ein Glasstab, einen Messzylinder (Fassungsvermögen 5 mL), ein Thermometer und ein Gefrierbeutel. 

Benötigte Chemikalien:
Eisenpulver, Aktivkohle, Natriumchlorid (Kochsalz), Wasser

Wie führst du den Versuch durch?
Vermische 16 g Eisenpulver, 3 g frische Aktivkohle und 3 g Natriumchlorid in einem Becherglas mit Hilfe des Glasstabes. Füge nun nicht mehr als 5 ml Wasser hinzu und verrühre die Masse. Auf einer Kunststoffunterlage kannst du die Masse locker zu einem Haufen formen. Achte dabei darauf, dass du die Masse nicht zusammendrückst! Miss nun die Temperatur an verschiedenen Stellen. Fülle deinen selbst hergestellten  Latentwärmespeicher in einen Gefrierbeutel und verschließe ihn. Nach einiger Zeit kühlt der Beutel aus. Wenn du den Beutel später wieder öffnest, dann steigt die Temperatur deines Latentwärmespeichers wieder.

Warnhinweis:
Bevor du den aufgebrauchten Latentwärmespeicher im Hausmüll entsorgst, musst du ihn unbedingt mit viel Wasser behandeln, da du sonst euren Mülleimer in Brand setzen kannst.

Was solltest du wissen?
Wärme kann auch chemisch erzeugt werden, zB. mit Eisenpulver, Aktivkohle, Natriumchlorid und wenig Wasser. Innerhalb dieser Mischung laufen elektrochemische Reaktionen ab, die als „Rosten“ oder Sauerstoffkorrosion bekannt sind. An diesen Reaktionen ist auch Sauerstoff aus der Luft beteiligt. Die Aktivkohle wirkt als Katalysator bei der Eisen/Sauerstoff-Reaktion und das Natriumchlorid als Elektrolyt. 

Die Mischung liefert so lange Wärme bis das Eisenpulver komplett gerostet ist. 
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